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XLIII. ffahrgang 3ün<ä), 1- Stooember 1939 £)eft 3

Ipetgené

3uiti SCIIerfeelentag.

ffe älter bu, je coller roirb bein Çerj,
©od) roie ein ßirchfjof nur, ber ooïï oon ©otert,
©ie ausgelitten iljren ©rbenfchmers. — —

©inft roar eS eine ©u, oon rofenroten
Sïtaitoolken ûberftraïjlt, ein luftiger gain,
SBo bunkle SDipfel ^olben Statten Boten. —

Stört STtärchenblumen leuchtete ber Slain,
Ort tiefer SBaIbnad)t hunbert 33runrten raufdjten,
îluf STtarmorgöttern Bli^te Sïïonbenfbfiein. —

©aS roar bein jungeS iperj. ©erfto^Ien laufd)tcrt
©ebanken, ^^antafien, roeldje kûljn
STtit gleicftgefinnten reidçje Siebe iaufctjten.

Stun ftefjn ©enkmale ringS oon immergrün —
©enkmale ringS — begrabener ©ebanken,

33egrabner ©räume, bie im Sturm oerglütjn.

SJerfdfoIIncr Tage Sßläne ^ier oetfanken,
SterfdjoHner §reunbe Stamen fteljn auf Stein,
S3ebeckt oon STSdoS unb blumenreichen Slanken.

0um Kirchhof roarb beS IperjenS fjugenbljam.
33eifammen liegt, toaS fünbig roar unb macker,

ffe älter bu, je Dotier toirb er fein —

©aS STTenfctjenherj ift auch ein ©otteSacker!

3m £atd)enf)u6eL
Stoman bon @rnft Sfdjmann.

Cjuliuâ ©rcfee.

tJe^t bradj für Stolbi eine golbige Qeit an. ©S

toar ihm, bie ©ore in alte (Seligfeiten ftünben
ihm offen. Stiemanb hinberte ihn, feinen Sßün-
fcljen unb ©elüften nadjsugeben. SBaS nur fo
ein ein3iger ©ag ihm getuährte!

©aheim in ber ©tobt hatte bie SRutter immer
bie liebe Slot mit ihm, bag er 3ur rechten Qeit
auö ben Gebern frod). 3m ©ligtempo tourbe
©oilette gemacht. Slotbürftig genug. 3n ©ile
tourbe baö fjrühftüct erlebigt, unb bann ging'S im

((fortfeÇung.)

©alopp über bie ©reppe unb bem ©djulhauS 3U.

©cljon oft hatte bie ©lode geläutet, unb Stolbi
feuchte noch bie ©reppen hinan unb tollte inS

gimmer, ba ber Unterricht fdjon begonnen hatte.
„Statürlidj, ber Slolbi toieber!" apoftrophierte

ihn ber Hehrer, unb bie ©träfe tourbe ihm 3u-
biftiert, ehe er fidj redjt in feiner 33anf gefegt
hatte, „©arfft bann heute Slbenb eine halbe
©tunbe länger rechnen, toenn bie anbern auf ber

©äffe fpieten!"
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Des Herzens Friedhof.
Zum Allerseelentag,

Je älter du, je voller wird dein Herz,
Doch wie ein Kirchhof nur, der voll von Toten,
Die ausgelitten ihren Erdenschmerz. — —

Einst war es eine Du, von rosenroten
Maiwolken überstrahlt, ein lustiger Hain,
Wo dunkle Wipfel holden Ächattcn boten, —

Don Märchenblumen leuchtete der Rain,
In tiefer Waldnacht hundert Brunnen rauschten,

Auf Marmorgöttern blitzte Mondenschein. —

Das war dein junges Herz. Verstohlen lauschten

Gedanken, Phantasien, welche kühn
Mit gleichgesinnten reiche Rede tauschten.

Nun stehn Denkmale rings von Immergrün
Denkmale rings — begrabener Gedanken,

Begrabner Träume, die im Sturm verglühn.

Verschollner Tage Pläne hier versanken,
Verschollner Freunde Namen stehn auf Stein,
Bedeckt von Moos und blumenreichen Ranken.

Zum Kirchhof ward des Herzens Iugendhain.
Beisammen liegt, was sündig war und wacker,

Je älter du, je voller wird er sein —

Das Menschenherz ist auch ein Gottesacker!

Im Lärchenhubel.
Roman von Ernst Eschmann.

Julius Große.

Jetzt brach für Noldi eine goldige Zeit an. Es
war ihm, die Tore in alle Seligkeiten stünden
ihm offen. Niemand hinderte ihn, seinen Wün-
schen und Gelüsten nachzugeben. Was nur so

ein einziger Tag ihm gewährte!
Daheim in der Stadt hatte die Mutter immer

die liebe Not mit ihm, daß er zur rechten Zeit
aus den Federn kroch. Im Vlitztempo wurde
Toilette gemacht. Notdürftig genug. In Eile
wurde das Frühstück erledigt, und dann ging's im

(Fortsetzung.)

Galopp über die Treppe und dem Schulhaus zu.
Schon oft hatte die Glocke geläutet, und Noldi
keuchte noch die Treppen hinan und tollte ins
Zimmer, da der Unterricht schon begonnen hatte.

„Natürlich, der Noldi wieder!" apostrophierte
ihn der Lehrer, und die Strafe wurde ihm zu-
diktiert, ehe er sich recht in seiner Bank gesetzt

hatte. „Darfst dann heute Abend eine halbe
Stunde länger rechnen, wenn die andern auf der

Gasse spielen!"
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